
STADT WETTER (RUHR) 
 

E i n l a d u n g 

zur Sitzung des Rates Nr. 3/11 
am  Donnerstag, 14. Juli 2011,       17 Uhr,      
im Stadtsaal, Kaiserstr. 120, 58300 Wetter (Ruhr) 

 
TAGESORDNUNG 
Öffentliche Sitzung 
 
1. Einwohneranfragen 
 
2. Wahl von Ausschussmitgliedern und sachkundigen Einwohnern 
  
3. Dienstanweisung Finanztermingeschäfte 

 
4. Jahresabschluss 2010 der Stadtsparkasse Wetter (Ruhr) 

hier: Entlastung der Organe der Stadtsparkasse 
  

5. Ermächtigungsübertragungen gem. § 22 GemHVO 
 
6. Bestellung eines stv. Leiters der Freiwilligen Feuerwehr Wetter (Ruhr) 
  
7. Zusammenarbeit mit dem Rettungsdienst zwischen den Städten Wetter (Ruhr) und 

Herdecke  
 

8. Änderung der Satzung der Stadt Wetter (Ruhr) über die Erhebung von  
Elternbeiträgen für Tageseinrichtungen für Kinder und die Förderung von Kindern in 
Tagespflege - Elternbeitragssatzung - 
 

9. 3. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Wetter (Ruhr) und Aufstellung des 
Bebauungsplanes Nr. 65 der Stadt Wetter (Ruhr) „Neue Feuerwache Esborn – 
Voßhöfener Straße“ 
hier: Änderungsbeschluss und Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Absatz 1 BauGB und 
Beschluss zur frühzeitigen Behörden- und Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 4 Abs. 1 
BauGB und § 3 Abs. 1 BauGB 

  
10. Antrag der FDP-Fraktion vom 27.6.2011, eingegangen am 28.6.2011 

hier: Erschließung von interkommunalen Gewerbegebieten im Ennepe-Ruhr-Kreis 
 

11. Antrag der FDP-Fraktion vom 27.6.2011, eingegangen am 28.6.2011 
hier: Aufgabe des Produktionsstandortes der Firma Burg – Wirtschaftsförderung 

 Bericht in der nächsten Ratssitzung 
  
12. Berichte aus den Gremien 
13. Mitteilungen 
14. Anfragen von Ratsmitgliedern 
 
Nichtöffentliche Sitzung 
15. Personalangelegenheiten 
16. Finanzangelegenheiten 
17. Personalangelegenheiten 
18.-19.  Vergabeverfahren 
20. Mitteilungen 
21. Anfragen von Ratsmitgliedern 
22. Veröffentlichungen 
 
 
gez. Frank Hasenberg 
Bürgermeister 



STADT WETTER (RUHR)         ÖFFENTLICHE 
 
                 NICHTÖFFENTLICHE 
 
                VORLAGE DER VERWALTUNG 
                DRUCKSACHE-NR:      
 
FB/FD :  FD 1/1 - Zentrale Dienste 
Verfasser/in: Herr Pfitzner 
Datum: 15.06.2011 

 
 
 
Beratung und Beschluss     R A T 
                          am: 14.07.2011 
 

             Hauptausschuss 
                                 
                          am:       
               
                                
             (Fachausschuss) 
                          am:       
 
 

Betreff: 
Wahl von Ausschussmitgliedern und sachkundigen Einwohnern 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Es wird beschlossen, die nachstehenden Personen in die Ausschüsse zu wählen : 
 
1. Herr Gunther Hunger wird als stellvertretendes Mitglied (pers. Vertreter des Herrn Steuer) 

in den Verwaltungsrat der Stadtsparkasse gewählt. 
 

2. Es werden folgende sachkundige Einwohner/innen gewählt : 
 

in den Stadtentwicklungs- und Bauausschuss: 
 für den Seniorenbeirat : Frau Edelgard Schmidt    (bisher Stv. Mitglied) 
          Die Stellvertreterstelle bleibt noch unbesetzt. 

für den SfL     : Herr Stefan Kling      (stellvertretendes Mitglied) 
für den Integrationsrat : NN          (stellvertretendes Mitglied) 
in den Sport- und Freizeitausschuss: 
für den SfL     : Herr Stefan Kling      (stellvertretendes Mitglied) 
in den Jugendhilfeausschuss: 
für den Integrationsrat : Frau Ümmühan Akbulut   (ordentliches  Mitglied) 
in den Ausschuss Gesundheit, Soziales, Öffentliche Ordnung: 
für den Integrationsrat : Frau Ümmühan Akbulut   (ordentliches  Mitglied) 
in den Schul- und Kulturausschuss: 
für den  Integrationsrat : Herr Semi Cherni       (stellvertretendes Mitglied) 
in den Umwelt- und Verkehrsausschuss : 
für den Integrationsrat : NN           (ordentliches Mitglied) 
 
 

 
 



VORLAGE DER          SEITE        DRUCKSACHE- 
VERWALTUNG           2         NR.:      
 
 
 
Begründung: 
Herr P. Fr. Lang hat sein stellvertretendes Mandat im Verwaltungsrat der Stadtsparkasse Wet-
ter (Ruhr) niedergelegt.  
Gleichzeitig haben sowohl Herr Bleck als auch Herr Lehn ihre Mandate im Seniorenbeirat zu-
rückgegeben. 
Da sich  im Vorstand des Stadtverbandes für Leibesübungen (SfL) Änderungen ergeben haben, 
ist Herr Volker Mohring zu ersetzen. 
Änderungen hat es auch im Integrationsrat durch einen Todesfall und durch einen Rücktritt er-
geben. 
Alle betroffenen Parteien, Gremien bzw. Organisationen haben Ersatzwahlvorschläge unterbrei-
tet. 



           
FDP-Fraktion        
Im Rat der Stadt Wetter (Ruhr) 
Fraktionsvorsitzende: Doris Hülshoff 
Trienendorfer Str. 95 
Tel: 02335 / 72116 Fax: 849934 
e-mail: Hhuelshoff@t-online.de        
_____________________________________________________________________________________________________ 
  
           27.6.11 
Herr 
Frank Hasenberg 
Bürgermeister der  
Stadt Wetter (Ruhr) 
 
58300 Wetter (Ruhr) 
 
 
 
Betr.: Erschließung von interkommunalen Gewerbegebieten im Ennepe-Ruhr-Kreis 
 
 
Sehr geehrter Herr Hasenberg, 
 
die FDP möchte Sie bitten, das Thema „Interkommunale Gewerbegebiete“, das im Kreis in 
den letzten Monaten ausgiebig  diskutiert und in vielen örtlichen Zeitungen des EN-Kreises 
schon publiziert wurde,  in der nächsten Ratssitzung am 14.7.11 umfassend zu behandeln. 
Ein Bericht der Verwaltung über den aktuellen Stand der Planungen ist auch in der 
Ratssitzung wünschenswert, auch wenn im HA am 30.6. auf Anregung der Grünen schon 
darüber gesprochen wird. 
Im Kreis wurde heute die Drucksache 39/11 einstimmig beschlossen, die auch schon durch 
den Wirtschaftsausschuss des Kreistages   einstimmig verabschiedet wurde, d.h. Es soll 
eine Machbarkeits-Studie für  7  Gebiete durchgeführt werden, in Wetter handelt es sich um 
das Gebiet „Vordere Heide“. 
 
Wir begrüßen den Antrag der Grünen zum HA, möchten diesen aber um konkrete Fragen 
erweitern: 
 

1) Befürwortet die Verwaltung  eine interkommunale Erschließung eines 
Gewerbegebietes im Bereich „Vordere Heide“? 

2) Wie hat sich die Verwaltung  in den zurückliegenden  Beratungen auf Kreisebene 
positioniert? 

3) Hat eine interkommunale Erschließung eines Gewerbegebietes auf Wetteraner 
Stadtgebiet Einfluss auf die bisherigen Planungen bzgl. unser eigenen 
Gewerbegebiete – speziell Gewerbegebiet „Am Stork“? 

4) Wie sieht der weitere Zeitplan aus?  
 
Wir halten hier eine umfassende Aufklärung über den weiteren Prozess für unerlässlich. 
Schon um weitere Gerüchtebildung gar nicht erst aufkommen zu lassen, sollte hier mit aller 
Offenheit operiert werden. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Doris Hülshoff 
Fraktionsvorsitzende 



           
FDP-Fraktion        
Im Rat der Stadt Wetter (Ruhr) 
Fraktionsvorsitzende: Doris Hülshoff 
Trienendorfer Str. 95 
Tel: 02335 / 72116 Fax: 849934 
e-mail: Hhuelshoff@t-online.de        
_____________________________________________________________________________________________________ 
  
          27.6.2011 
 
 
Herrn 
Frank Hasenberg 
Bürgermeister der  
Stadt Wetter (Ruhr) 
 
58300 Wetter (Ruhr) 
 
 
 
Betr.: Aufgabe des Produktionsstandortes der Firma Burg – Wirtschaftsförderung 
 Bericht in der nächsten Ratssitzung 
 
Sehr geehrter Herr Hasenberg, 
 
die FDP-Fraktion nimmt die Planungen der Firma Burg, ihren Produktionsstandort in 
Wetter aufzugeben, zum Anlass, die Verwaltung um einen Bericht zu diesem Thema  
in der nächsten Ratssitzung am 14.7.11 zu bitten. Im Rahmen dieses Berichtes 
sollten vorrangig folgende Fragen beantwortet werden: 
 

1) Gab es im Vorfeld der Planungen der Firma Burg Kontakt zwischen der 
Geschäftsleitung und der Verwaltung? 

2) War die Wirtschaftsförderung über die Planungen der Firma Burg informiert? 
3) Welche Gründe – abgesehen von den fehlenden Gewerbeflächen – sieht die 

Verwaltung für die Verlagerung der Firma Burg? 
4) Welche Schlüsse zieht die Verwaltung aus den jüngsten Ereignissen? 

 
Wir bitten, die Stellungnahme auch mit in die Niederschrift aufzunehmen. 
 
Die FDP bedauert sehr, dass die Firma Burg die Produktion verlagert, nachdem z.B. 
auch die Firma Adronit sich schon für einen anderen Standort entschieden hat.  U.a. 
weil das  Gewerbesteuer-Aufkommen eine wichtige Einnahmequelle für die Stadt 
darstellt, muss dringend daran gearbeitet werden, wichtige Firmen in der Stadt zu 
halten und neue Unternehmen anzusiedeln. Dazu gehört neben der Bereitstellung  
von Gewerbeflächen nach Auffassung der FDP auch, dass die Wirtschaftsförderung, 
die ja heute schon vielfältige Aufgaben bearbeitet, verstärkt wird. (Diesen Standpunkt 
hat die FDP im übrigen schon seit Jahren vertreten). 
 
Mit freundlichen Grüßen   
 
 
Doris Hülshoff 
Fraktionsvorsitzende 
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